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Die Meinung
der Leserinnen und Leser

Vegetarierin
an Vegetarierin
Betrifft den Leserbrief von Frau Monica
Schlatter in Gossau zum «Metzgerpor-
trät»: Die Reaktion von Frau Schlatter
ist inadäquat und intolerant. Warum
gleich das Abonnement kündigen? Ich
bin ebenfalls seit 14 Jahren Vegetarier-
in und teile ihre Einstellung zu den Tie-

ren weitgehend. Diesen Artikel habe ich

gar nicht erst gelesen, weil er mich über-

haupt nicht interessierte. «Allen Leuten
Recht getan, ist eine Kunst, die nie-
mand kann», also auch nicht die Zeit-
lupe-Redaktion. Den Mitarbeitern dan-
ke ich für ihr Bemühen, eine zeit-
gemässe, interessante, lesenwerte Zeit-
schrift zu kreieren, /amrce Gysi«, Base/

Ab 60 unabdingbar

Ein ehemaliger Nachbar schickt mir die

Zeitlupe ins Ausland nach. Er kann
mein Interesse daran nicht verstehen.
Er fühlt sich mit 69 zu jung, ans Alter
zu denken. Dabei wäre die Zeitlupe ab
50 bereits sehr nützlich und ab 60 un-
abdingbar: Sie ist hoch interessant und
angenehm, sie drängt niemandem Mei-

nungen auf. Die Umfrage zum Thema
Auswandern hat mich nachdenken las-

sen. Mir ging es im Ausland zwar nicht
immer gut, aber unglücklich war ich
nur dort, wo es den Menschen sehr
schlecht ging und sie unter der Fuchtel
der Links- oder Rechtsdiktatur leiden
mussten. Aber ich habe auch erlebt, wie
viel Ehrenhaftigkeit unter Menschen
möglich ist, die nichts, nicht einmal
Schulbildung, haben. Erst im Alter habe
ich verstanden, wie wichtig das ist.
Nichts haben, abgeschrieben sein und
doch, wenigstens für sich selber, ein
Mensch mit Würde bleiben

In der Zeitlupe treffen wir ja viele
Schicksale an, und es ist gut, wenn wir
voneinander wissen.

Ma/reZ Monnzer, Québec, Kanada

Ferien für Reiche?

In der Beilage schicke ich Ihnen wieder
einige der gesuchten Gedichte. Ich
freue mich immer, wenn ich jemandem
behilflich sein kann. Die Zeitlupe
macht mir überhaupt viel Freude. Nur
etwas bedaure ich sehr: Wenn Ferien-
orte angepriesen werden, frage ich
mich allemal, ob sich denn nur Gutbe-
tuchte Ferien leisten dürfen, denn für
andere, sprich solche mit einer Einzel-
AHV ohne Pensionskasse, ist nie etwas
zu finden. Ich kenne einen einzigen
Ort: das Rüehüsli in Gais. Dort ist es sehr
schön, und man trifft viele alleinste-
hende Frauen. Gibt es sonst nirgends et-

was ähnliches? Auch bei den Vermö-
gensratgebern habe ich oft das Gefühl,
es gebe nur reiche Leute. Aber da kann
ja die Zeitlupe nichts dafür, und ich lese

die Antworten doch jedesmal mit In-
teresse. Nur denke ich manchmal: Sor-

gen haben die Leute!
Trau K. Zeit, Gacrinarz^

Payerne VD

Besten Dank, dass Sie auf die Ausstel-

lung Sakraler Kunst Umbriens in
Payerne hingewiesen haben. Ich habe
sie besucht, sie ist wirklich sehenswert.
Als wir dort waren, gehörte Payerne
zum Kanton Waadt. In Ihrer Kultura-
genda handelt es sich um das «freibur-
gische Städtchen Payerne». Ob da wohl
über Nacht ein Kantonswechsel statt-
gefunden hat? Bfzz^o Dz/rrer, Grencrien

Dank

Letztes Jahr habe ich in der Zeitlupe ein
Inserat aufgegeben mit der Bitte um
Bücher für die Einrichtung einer
deutschsprachige Bibliothek. Es kamen
Lieferungen von nah und von fern, von
Menschen, die mich mit Büchern ein-
gedeckt haben. Nun kann ich ihnen
mitteilen, dass die Leihbibliothek be-

steht. Auf diesem Weg möchte ich noch
einmal allen Zusendern herzlich dan-
ken, und ich hoffe, ich darf den einen
oder andern einmal hier in Malnate be-

grüssen. D. Dong, Ma/nafe, /fa/zezz

Anregend

Herzlichen Dank für die Zusendung des

Heftes Nummer 6. Fast zwanzig Jahre
habe ich die Zeitlupe bezogen und sehr
viele Anregungen für meinen Seni-

orenkreis daraus entnehmen können.
Ich möchte sie doch noch mal bestel-
len. A/ma Ori/mann, Haz?zriz/rg

Hut ab!

Senden sie mir bitte das Buch «Internet

- eine kleine Einstiegshilfe für Senio-

ren». Am 9.6.98 bin ich 80-jährig ge-
worden, und ich habe den Willen zum
Einstieg. /oacrizm /osf, Mdnnedorf

Gewonnen!

Vielen Dank für die Zustellung des

Kreuzworträtsel-Trostpreises. Für mich
war es allerdings mehr als ein Trostpreis.
Ich freute mich sehr, einmal etwas in
einem Wettbewerb gewonnen zu ha-
ben. R. Möfte/z, SprezfenbzicR

/n der Rubr/'/c «Ze/'t/upe Forum»

veröffent//'crien vv/'r Briefe on d/'e

Bedakt/on, ie/der rieben w/'r /'n der

Ze/'tscrir/'ft n/'crit genügend P/atz,

um a//e /rire Vorscri/äge, kr/'t/'scrien

Bemerkungen und Dankesbr/'efe zu
veröffenf//'crien, W/r rioffen auf /rir
Verstöndn/s und danken /rinen für /rir

Engagement für d/'e «Ze/'t/upe».

Bedakf/'on Ze/'t/upe
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